
ü r7 45 M Die Befilerkungen er den Ausgang der LST bei HAUREN 142—144) werden
bei KUMMER verkürzt (249 {)) und hne NCUC Erkenntnisse wiedergegeben, Was

gewiß bedauern ist, da dıe LSTI auch Nn der lobenden vorrangıgen
Behandlung des Franziskus-Xaverius- Vereins durch Kardinal Pıffl nach dem
Ersten Weltkrieg nıcht weitergeführt wurde.

S50 ist die Arbeıt 1Iso wirklich 1Ur iıne „Ergänzung” der Arbeit J] HAURENS.
Eıs ist ihr durchaus nıcht gelungen, die LST als das „bedeutendste Werk der
österreichıischen Kirchengeschichte 1mM 19. Jahrhundert” aufzuweisen.

Vielleicht dürfen ein1ıge Iragende AÄnregungen ausgesprochen werden: Wenn
das 1mM Archiıv lıegende Materıal einer monatelangen Ordnung un! Sichtung be-
durite (8 muß aNSCHOIMNIN! werden, daß 190808  w AUS dem offenbar umfang-
reichen Materıial mehr hätte machen können. Wahrscheinlich hatten NECUC un!
orıgınelle, VOT allem auch für dıe Gegenwart wichtige Gesichtspunkte erarbeıtet
werden können. twa Die Bedeutung der LST für den Missionsgeist Osterreichs
1m Jahrhundert. der Die Stellung österreichischer Bischöfe und Priester
ZUTX ES1 und YASN Missionsgedanken 1 allgemeıinen. Ferner: Spielten polı-
tische Motive be1 der Förderung der LST mıt” Auch Könnte INa aus dem
Materıal der 1LST Missionsmotive des Jahrhunderts ın Klerus und olk aD-
lesen? Endlich: Hat 1908088  > 1n der Leıtung der D versucht, missionariısche
Schwerpunktpolitik ın den USA betreiben? Wer in solchen Werken SC-
arbeıtet hat, wel elch rıesiges un aufschlußreiches Material 1m Laute vieler
Jahre LST &5 Jahre!) zusammenkommt. Solche IThemen hätten ben nıcht LUr

hıstorıschen der dürr-statistischen Wert, sS1e wurden aneıternd 1ın das stark
wachte missionarısche Leben des Osterreich der Gegenwart hineinwirken. Man
möchte hoffen, daß Vi iıhre zweiıtellos SCWONNCIHC umfassende Sachkenntnis un
iıhr ausdauerndes Interesse der LST den angedeuteten un! gewiß noch ertrag-
fäahıgen Themen zuwenden wıird Die österreichische Kirchengeschichte SOWI1E die
Missionswissenschaft werden ihr ank verpflichtet se1nN.

Augustıin Joh Bettray SVD

L euvreE MISSLONNALTE de Jean LTextes et documents e E
Le dıege apogtolique et les M1SS10NS, Lethielleux/Parıs 1966; 794 P ’

11,40
Johannes der liebenswürdige Papst des Agg:ornamento un!: des

Konzıils, ist wenıger als „MmMi1ss1ionarischer Papst” hervorgetreten der bekannt
geworden. W1e das Vorwort VOoONn ard Agagı anıan aufzeigt, ist Johannes
durchaus auch e1in missionarisch orjientierter Papst SCWECSCH und hat ein Sanz
persönliches WAaTrmes Interesse für die Missionsaufgaben der Kirche mıiıt auf den
päpstlichen Stuhl gebracht, dessen Anfänge ohl zurückgehen 1n dıe Jahre

der Priester Roncallı 1mM Auftrag Pius D:} das Päpstliche Werk
der Glaubensverbreitung in talien organısıierte un! ıhm vorstand. Johannes
hat daher 1n der relatıv kurzen eit se1nNes Pontihkats zahlreiche wichtige
missionarısche Aussagen gemacht. Die vorliegende handlıche Sammlung bietet 1n
chronologischer Folge seinen gesamten „missionarischen Nachlafs“ neben der
Enzyklika Princeps astorum die missionarisch orjıentierten Ansprachen, Briefe,
Rundschreiben, Botschalften, (rebete USW. Sie zeichnet sıch durch Vollständigkeıit
und Übersichtlichkeit der gebotenen Texte AaUuUsSs Letztere wird unterstutzt durch

zahlreiche Untertitel. Zu beachten ıst 1m übrıgen, dafß Maıssıon hiıer zıiemlich weıt



gefaßt ıst. Nicht NUr nımmt Lateinamerika C1INCI) relatıv breiten Raum C1IN,
sondern auch Fragen der Entwicklungshilfe un: Caritas, des Frıedens un: der
christlichen Einheit. kKınıge Unstimmigkeıiten: Irotz Hinweises bleibt
die Anfangs--Numeri1erung befremdlich Fkerner versteht 198078  - nıcht recht,
plötzlich C111 Schreiben des Staatssekretärs mıtten unfer den Aussagen des Papstes
auftaucht der die Marıa Lichtmeliß Ansprache Sanz un:! nıcht aAausSZuSS-

gebracht wiıird den 1ıtel rag Goncıle el EL3 SLOTL, obwohl VO  } den
sechs Seıiten 183—189) tatsächlich NNUTr 1NC eigentlichen inn uüber dıe
Missıon handelt un!: die nächste halbe mehr der WECNISCI Vom Konzıl 1St NUur
Anı Anfang dıe Rede. ber hne Verbindung mıt der Mission Von solchen
Schönheitsfehlern abgesehen ist cdie Arbeıt begrüßenswert un! durchaus brauch-
bar Wir sınd der nıon pontıfıcale MLSS1L1ONTNALTE ank verpflichtet diese
Sammlung zusammengestellt und mi1t Index herausgegeben haben

Kom Johannes Schütte SUD

Prelot, Robert La pDpresse catholıque ans le ‘Tiers-ON Editions
Saıint-aul/Parıs 1968:; 3920 P 9 Z

Kurz VOT Vollendung des vorlıegenden Buches ıst SC1H Vertfasser gestorben
1966 Seine etzten Kräfte hat der Vorbereitung dieser beachtlichen Synthese
gewidmet, die C1ia sonst 1U schwer zugänglıches Material miıt dorgtfalt und Um-
sıcht vorlegt Die geschichtlichen Notizen se1t Gutenberg! entbehren nıcht
des malerischen Reizes. obwohl S1C den Nachweis zwıschen der Entwicklung des
Druckereiwesens un der Kvangelısatıon nıcht eigentlich erbringen Eın erster
Hauptteıil bietet C1i1NnCN Überblick über Auifschwung un! Nöte der Fratholischen
Presse N  n Gebieten, dıe INa  $ französıschen Sprachraum SCITN als li1ers-
Monde bezeıichnet nach Untersuchung allgemeıner Fragen wiırd ber dıe Sıtuatıon

den einzelnen Erdteılen, Regionen un! Ländern berichtet Der zweıte Haupt-
teil behandelt dıe Instıtutionen Dienst der katholischen Presse 39L Länder
un! schließt mıiıt kurzen Anhang über das elektronische Zeitalter mıt den
großen audıo visuellen Rivalen der Presse, die ber nach Ansıcht des Autors
unersetzbar bleibt Das Werk 1St 1ne höchst wertvolle Materjalsammlung

Ihema, das für dıe Mission TE bleibende Aktualıtät besitzt und zugleich
C1MN Sanz unpathetisches Zeugn1s bıs ZU etzten Atemzug durchgehaltenen
Liebe ZUT Missıon

Beuron/Rom Paulus Gordan OSB

Etudes etPresence de "ecole catholıque ans les divers contıinents
documents, Offhice international de enseıgnement catholique/Bruxelles
(9 TUC Guimard) 1968 54 34 29 200

Dieser hektographierte and ll 1Ne Bestandsaufnahme der katholischen
Schulen allen Kontinenten SC1MN Die Berichte sınd sechr unterschiedlich Die
Übersicht den arabischen Staaten zeıgt die katholischen Schulen Kontext
der verschiedenen Völker, Staatsformen Uun! Kirchen Daraus erhellen dıe Rolle
dıeser Schulen, TE Probleme un TE Verschiedenheit Von N  n anderer Kon-
ınente Die atfrıkanısche Problematik wiıird auf dreißig Seiten 1Ur angedeutet.
Der Bericht über Asıen 1st sehr urz un! allgemein gehalten Europa bringt
kurzen Situationsbericht den verschıiedenen Ländern Am ausführlichsten wırd
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